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1 INSTALLATION 

 
Die Datenbank und die dazugehörige Anwendung befinden sich auf einem Server der LISt 

GmbH. Eine Installation der Anwendung auf Ihren Rechner ist dadurch nicht nötig. Sie 

benötigen nur einen CITRIX-Client um auf den Server zu gelangen. Programmupdates werden 

ausschließlich auf dem CITRIX-Server der LISt GmbH durchgeführt. Damit reduziert sich der 

Betreuungsaufwand durch die Ämter. 

 

Aus diesem Grund müssen Sie über den „CITRIX- Server“ anmelden bevor Sie die Anwendung 

FIS-BAUM starten können. Eine Voraussetzung für die vollumfängliche Nutzung aller 

Programmfunktionen ist zudem die Installation eines PDF Readers.  

 

 

DBMS Oracle, Client-Server-Betrieb über CITRIX 

(© LISt GmbH) 

 

2 ANMELDUNG 

 
Um zum CITRIX-SERVER zu gelangen starten Sie den Internetexplorer und folgen dem 

folgendem Link:  

 

https://gw.list.smwa.sachsen.de/vpn/index.html  

 

Es öffnet sich das Anmeldefenster zum CITRIX-Server, an dem Sie bitte Ihren, durch die für Sie 

zuständigen IUK – Mitarbeiter vergebenen, UPN („UserPrincipalName“, z.B. 

hans.muster@kommune/smwa.sachsen.de) sowie das entsprechende Kennwort eingeben 

(siehe nachstehende Abbildung). 

Im Anschluss öffnet sich das CITRIX Hauptfenster, welches verschiedene Programm zur 

Verfügung stellt. 

 

https://gw.list.smwa.sachsen.de/vpn/index.html
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Im der Nachrichtenzeile des Citrix werden Ihnen wichtige Programmänderungen mitgeteilt. 
 

 
 
Über den Reiter „APPS“ gelangen Sie zur Programmauswahl, über die Sie das Symbol für FIS-
Baum finden. Durch Kick mit der linken Maustaste auf das Symbol wird das Programm 
gestartet. Beim Klick auf „Details“ haben Sie die Möglichkeit im Auswahlfenster (siehe 
nachfolgende Abbildung) das Programm zu Ihren Favoriten hinzufügen und über „Öffnen“ das 
Programm ebenfalls zu starten. Das Anmeldefenster zum FIS-Baum wird geöffnet. 

 

 
 
Bei der Anmeldung an der Datenbank findet die gewohnte Authentifizierung statt. Es müssen 

nochmals Anmeldename und Passwort eingegeben werden.  

Betreut das NL die Bereiche einer zweiten Niederlassung fügen dessen Bearbeiter Ihrem 

Anmeldenamen bitte die jeweiligen 1-2 Anfangsbuchstaben hinzu (z.B. in der NL Meißen ein Bz 

um die in der NL Meißen aufgegangenen ehemaligen Gebiete der NL Bautzen zu sehen). FIS-
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Baum – Nutzer kommunaler Straßen müssen dagegen Ihren Namen mit einem „K“ ergänzen. 

Nach der Bestätigung mit „OK“ gelangt man zum Eingangsmenü (siehe Kap. 3). 

 

 
 

 

In der Kopf- und/ Fußzeile des Anmeldefensters ist die verwendete Version des Programms zur 

Kontrolle angegeben. 

 

2.1 ÄNDERUNG DES PASSWORTES 

 
Die Änderung des persönlichen Passwortes ist mittels des Scrollfensters Administration für 

jeden Nutzer möglich.  
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In diesem Fenster sind das alte und das 

neue Passwort einzutragen. Bei einer 

fehlerhaften Eingabe wird folgende 

Fehlermeldung angezeigt. Auf Groß- und 

Kleinschreibung ist zu achten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In folgendem Fenster sollten die Kontaktdaten zum Zweck der Information bei 

Programmneuerungen oder Problembehebung hinterlassen bzw. aktualisiert werden. 
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3 EINGANGSMENÜ 

 
 

 

 

 

 

 

Je nach den zugewiesenen Rechten gelangt 

man in die einzelnen Programmteile. Die 

inaktiven, grau hinterlegten, Buttons sind auf 

Grund der mit dem Anmeldenamen 

verknüpften Rechte nicht nutzbar. 

 

 

 

 

In der Kopfzeile sind folgende Programmfunktionen hinterlegt:  

  
 

   
   
  

 
   

 

 

 

 

Im Hauptteil des Eingangsmenüs kann man zwischen folgenden Optionen wählen.  

 

Daten eingeben, aktualisieren, Ausdrucken von Regelkontrollblättern und 

Standardbaumlisten 

 
Protokolle der vorgenommenen Änderungen 

 
Schließen des Programms 

 

Abfragen zu Standort, Eigenschaften und Schäden der Bäume, bzw. 

Erstellen von Drucklisten zu durchgeführten Regelkontrollen 
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Anlegen von Nebenanlagen mit entsprechenden Rechten möglich 

 

momentan inaktiv - das Anlegen von Nutzern und die Rechteverwaltung 

erfolgt durch die LISt GmbH 

 

als Ergebnis der Regelkontrolle  bzw. der ständigen Überwachung im 

Rahmen des Straßenbetriebsdienstes können Maßnahmen für mehrere 

Straßen, Abschnitte oder auch einzelne Bäume zur weiteren Bearbeitung 

erstellt werden 

 

Ausgabe und Reimport der georeferenzierten Datensätze für die 

Bearbeitung mit mobilen Erfassungsgeräten (Mobile Mapper, Tablet-Pc)  

 

Zuordnung von Bäumen aus dem Baumkataster zu Bäumen aus 

Hindernissen der Straßendatenbank 

 

In der Fußzeile wird der Fortschritt der gestarteten Aktion angezeigt.  
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4 BEARBEITEN 

4.1 AUSWAHL/NAVIGATION 

Entsprechend ihres Zuständigkeitsbereichs haben die Bearbeiter Zugriff auf den Datenbestand 

im FIS-Baum. Bearbeiter im Niederlassung auf den jeweiligen Amtsbereich, Bearbeiter einer 

Straßenmeisterei (je nach Anmeldung) auf Streckenabschnitte, welche durch die SM zu 

kontrollieren bzw. zu unterhalten sind. Über die Scrollfelder und Buttons im Hauptfenster erfolgt 

die Auswahl von: 

(FILTER 4.1.3) 

Info und Hilfe (SIEHE 4.1.1) 

               NL  Landkreis   SM   Auswahl zurücksetzen 

 

  Straße  VNK             NNK         Nebenanlagen 

 

 
Anzeige - Optionen (4.1.2)  

 
Anzahl der Datensätze im ausgewählten Bereich 
 

Standardbaumliste für die getroffene Auswahl (4.1.5) 
 

                 Regelkontrollblatt für die getroffene Auswahl (4.1.4) 
 

Datensatz bearbeiten 
(Wechsel in Editiermaske des Datensatzes) 

 
             Wechsel zurück zum Eingangsmenü 
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Sollte der Abschnitt gerade mittels der Datenschnittstelle zur weiteren Bearbeitung 

ausgelesen worden sein, so wird dies im Feld „Exportlog“ durch einen Eintrag 

angezeigt. Damit können die entsprechenden Datensätze weder bearbeitet noch als 

Standard- bzw. Kontrollblatt  Regelkontrolle ausgedruckt werden. Gleiches gilt für 7. 

Maßnahmen. 

 
Sollte die räumliche Zuordnung zur SM von der Unterhaltspflicht abweichen, so werden die 

Bäume gelb markiert. 

 

4.1.1 INFO 
 

 
 

Das Infofenster zeigt allgemeine Informationen zum FIS-Baum (u.a. die Versionsnummer) an. In 

der Hilfe sind das Handbuch sowie die Legende des Kontrollblattes zu finden. 
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4.1.2  ANZEIGEOPTIONEN 
 
Hier kann festgelegt werden, ob nur die bestehenden oder die gefällten Bäume bzw. die 

Datensätze beider Kategorien angezeigt werden sollen. Diese Einstellungen haben 

Auswirkungen auf die Programmfunktionen „Bearbeiten“ und können auch bei „Maßnahmen“ 

definiert werden. Ebenfalls wird hier entschieden ob die Straßenbäume, die Bäume an 

Nebenanlagen oder beides angezeigt werden sollen.  

 

Daneben hat man zwei Möglichkeiten die angezeigte Spaltenbreite zu modifizieren.  

 
 
Entweder führt man einen Klick mit der rechten Maustaste durch und kann so die „ideale 
Spaltenbreite setzen“ und Speichern.  

 

 

Oder man erstellt sich eine individuelle Tabelle durch Ziehen mit gedrückter linker Maustaste im 
Tabellenkopf.  
 
Durch erneuten Rechtsklick und „Spaltenbreite speichern“ bleiben die Einstellungen nur 
vorübergehend erhalten. Die Einstellung wird beim Wechsel der gefilterten Datensätze, 
Verlassen der Programmfunktion oder beim nächsten Programmstart des betreffenden Nutzers 
nicht mehr automatisch geladen. 
Spalten können individuell durch Ziehen mit der Maus im Auswahlkopf verschoben und somit 
neu angeordnet werden. Diese Einstellungen können nicht gespeichert werden.   
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4.1.3  DATENSÄTZE FILTERN 
 
Um die im Freien erfasste Stationierung herauszufiltern sind die Scrollfelder Niederlassung, 

Landkreis, Meisterei, Straße, VNK und NNK auszufüllen. Wird dabei versehentlich eine falsche 

Eingabe gemacht, gelangt man über den Button „Filter leeren“ zurück zur Ausgangsposition, 

man kann jedoch auch innerhalb der Auswahlfelder die Auswahl zurücksetzen. 

Je geringer der Datenumfang, umso schneller reagiert das Programm in Verbindung 

mit den Punkten 5.1.3 und 5.1.4. 

Innerhalb der getroffenen Auswahl kann weiter gefiltert und auch nach bestimmten Zellinhalten 

gesucht werden (z.B. einer bestimmten Objektnummer).  Dazu klickt man mit dem Mauszeiger 

auf das Symbol links neben der Kopfzeile und wählt die Filter- / Suchfunktion aus: 

 

 
 

Entsprechende Eintragungen in den Filter- / Suchfeldern können nun vorgenommen werden 

und das Ergebnis wird im Auswahlfenster dargestellt. 

 

Unterscheiden sich die Lagezuordnung zur Straßenmeisterei und die Unterhaltspflicht, so 

werden die Bäume gelb markiert. 
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4.1.4  KONTROLLBLATT REGELKONTROLLE DRUCKEN 
 

Bitte nutzen Sie zum Ausfüllen des Blattes die unter Punkt 4.1.5 aufgeführte Legende. 

Der Kontrolleur und der Bearbeiter, der die Regelkontrolle im FIS-Baum erfasst, können das 

Datum der Regelkontrolle in den Fußzeilen des gedruckten Blattes dokumentieren 

 

Folgende Einstellungen können vor der Erstellung der Drucklisten vorgenommen werden: 

 

 

Mit dem Betätigen des Buttons Ok werden die ausgewählten Datensätze direkt im Nutzerordner 

auf dem Citrix-Server gespeichert und als PDF geöffnet. Der Druck kann auf dem als 

Standarddrucker eingerichteten Gerät erfolgen und entsprechend den gerätespezifischen 

Einstellmöglichkeiten beeinflusst werden. Für weiterführende Informationen nehmen Sie bitte 

das dem Drucker zugehörige Handbuch zur Hand.  
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Die Drucklistenbezeichnung gibt Hinweise auf den Listentyp und die Daten: 

 
Wird versehentlich vergessen, im Auswahlfenster den unter 5.1.3 beschriebenen Filter, 

zumindest auf NL oder SM zu setzen, so wird dies von Seiten des Programms angemahnt. Dies 

soll verhindern, dass das Programm zu lange beschäftigt ist. 

 

 
 
Alle geöffneten Fenster sind beliebig in Ihrer Größe anpassbar und auf der 
Programmoberfläche von FIS - BAUM verschiebbar. Diese persönlichen Anpassungen werden 
beim erneuten Öffnen des Programms übernommen. 
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4.1.4.1 ARBEITEN MIT DER GEÖFFNETEN DRUCKLISTE 

 
Die erstellten PDF-Listen werden mithilfe eines PDF Readers geöffnet. 

 

 
 

Baumreihen und –gruppen sind durch die Anzeige der  

Bis-Station kenntlich gemacht. 

 

Gefällte Bäume können ebenfalls angezeigt werden und werden so dargestellt:  

 

Bäume, die die SBV nicht kontrollieren muss, sind folgendermaßen  

im Kontrollblatt mit „nicht zuständig“ gekennzeichnet.   

 

Wechselt die Zuständigkeit innerhalb des Abschnitts, so wird ein neues Blatt begonnen.  

 
 

Bei Trassen-nahen Nebenanlagen beginnt das Regelkontrollblatt mit der Objektnummer und 

der Stationierung. Werden Straßen mit Bäumen an Trassen-nahen Nebenanlagen ausgewählt, 

so werden diese Bäume farbig auf der Liste hervorgehoben.  

Für Trassen-ferne Nebenanlagen, bzw. Kompensationsmaßnahmen kann diese Liste auf Grund 

der fehlenden Stationswerte nicht erstellt und genutzt werden. Hierfür ist eine Kontrolle der 

Bäume mit mobiler, GPS-gestützter Erfassungstechnik sinnvoller. 
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4.1.5  LEGENDE UND BLANKO-REGELKONTROLLBLATT 
 

In folgender Tabelle sind die zu erfassenden Schadsymptome und der Handlungsbedarf sowie 

die dazugehörigen Kennzahlen für das Regelkontrollblatt aufgeführt. Diese Informationen liegen 

als PDF-Datei unter dem „Hilfe“- Button bzw. können an den Drucklisten mit ausgegeben 

werden. Auch ist an dieser Stelle ein leeres Regelkontrollblatt hinterlegt in dem beispielsweise 

Neuaufnahmen erfasst werden können. 
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Seite 22 von 90 
 

 

4.1.5  BAUMLISTE STANDARD 
 
Die Auswahl, Darstellung und der Druck erfolgt analog zu den bereits zum Kontrollblatt für die 

Regelkontrolle aufgeführten Schritten. Eine Ausgabe als Excel-Datei ist ebenfalls durch die 

Auswahl der entsprechenden Option möglich. 
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Es existieren Bäume, für die unterschiedliche Straßenmeistereien bezüglich Lage und 
Unterhaltung (in Kopfzeile angegeben) gültig sind. Diese werden in der Standardliste gelb 
hervorgehoben: 
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5 DATENSATZ BEARBEITEN 

5.1 DIE EDITIERMASKE 

 
Hat man wie unter 4.1.3 beschrieben eine Auswahl getroffen, gelangt man über den Button 

 oder über einen Doppelklick in den entsprechenden Datensatz zur 

Editiermaske des einzelnen Objekts/ Baums. 

 

Ist der Datensatz gesperrt, da er aus der Datenbank zur weiteren Bearbeitung ausgelesen 

wurde, so wird dies in der Kopfzeile angezeigt. Die Buttons mit den Funktionen zum Bearbeiten 

sind ebenfalls inaktiv. 

 

 

 

Im Folgenden sehen Sie die Standortmaske für einen Straßenbaum. In der Kopfzeile werden 

die wichtigsten Kenndaten (Objektnummer, Baumart, Straße, Von -Netzknoten, Nach - 

Netzknoten, Von - Station, Bis - Station) des geöffneten Baumes angezeigt.  

 

     Hier wird der GIS-Client – eine Art Kartenoberfläche mit  

     korrekter Verortung des Baumes – geöffnet. 

 

Grau dargestellte 

Feldeinträge sind 

entsprechend der 

vergebenen Rechte für 

den Benutzer  

nicht bearbeitbare 

Felder.  

Wurde bei einer der 

vergangenen 

Kontrollen 

„Zuständigkeit prüfen“ 

markiert, so wird in 

dieser Maske mit 

magentafarbener 

Schrift darauf 

hingewiesen. 

Fand diese Prüfung 

bereits statt, so wird 

angezeigt, wer dies 

wann im FIS-Baum 

erfasst hat. 
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Das Anlegen von Datensätzen, das Speichern von Änderungen und der  

Wechsel zwischen Datensätzen (Bäumen/ Objekten) erfolgt mit Hilfe der Buttons in der unteren 

Symbolleiste.  

 

 
 

Um zwischen Standort, Baumdaten, Schadensfälle und Regelkontrolle zu wechseln, können die 

einzelnen Datenblätter durch Mausklick angewählt werden.  

Die grau hinterlegten Felder sind nach dem Wechsel in die Editiermasken eines Baumes noch 

nicht aktiv. Sie werden dies erst durch das Aktivieren des „Bearbeiten“- Buttons. 

 

Die Symbole haben folgende Bedeutung: 

 

nach dem Aufruf der Editiermasken / dem Speichern aktiv: 

 zum ersten Datensatz 

 zum vorhergehenden Datensatz 

 zum nächsten Datensatz 

 zum letzten Datensatz 

 Datensatz in vorhandenem Abschnitt hinzufügen/ Neu anlegen1 

 Datensatz zum Bearbeiten aktivieren, damit geändert werden kann 

 
Datensatz aus der Datenbank aktualisieren (nicht gespeicherte Änderungen 
werden rückgängig gemacht) 

 zurück zum Auswahlfenster 

nach dem Einfügen eines neuen Baums oder dem Betätigen des „Bearbeiten“ – Pfeils 
aktiv: 

 Änderungen speichern 

 Bearbeiten abbrechen, Änderungen verwerfen 

  

                                                
1 Das Anlegen neuer Abschnitte kann nur von Nutzern mit den entsprechenden Rechten, i. d. R. Bearbeiter der LISt GmbH, 
vorgenommen werden. 
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5.2 STANDORT 

 

In der Standortmaske des Straßenbaumes erfolgt die Eingabe/Aktualisierung von VST, BST, 

Lage, Abstand vom Fahrbahnrand (in m), Zuständigkeit und Lichte Höhe. Eintragungen in der 

Abstandsklasse sind nicht mehr möglich. 

 

Um das Objekt bearbeiten zu können, ist wie zuvor erst eine Aktivierung mit  erforderlich. 

 

Betätigt man den Button  wird ein neuer Datensatz angelegt, zu erkennen an der 

abweichenden Objektnummer. Um Fehler beim Bearbeiten zu vermeiden, sind 

Löschungen von Datensätzen durch den Nutzer nicht möglich.  

Versehentlich neu angelegte Bäume sind dem Bearbeiter in der LISt GmbH mit 

Benennung der Objektnummern zu melden, damit diese im Nachgang durch den 

Administrator aus der Datenbank entfernt werden können. 

Neuaufnahmen sind nur im vorher in der Auswahlmaske festgelegten Abschnitt/ 

Nebenanlage möglich. Sollte auf dem Abschnitt noch kein Baum erfasst sein, so wird der 

erste Baum durch die Bearbeiter der LISt GmbH angelegt.  

Straßennetzaktualisierungen im FIS-Baum führen die Bearbeiter der LISt GmbH durch. 

Mit dem Button  werden getätigte Veränderungen übernommen. 

Das Anklicken der Felder   führt zu einem Abbruch der Bearbeitung und löscht 

vollzogene Überarbeitungen. 

 

Änderungen/Eintragungen bezüglich der Stationierung müssen nur im Feld „von Station“ 

durchgeführt werden, da sie automatisch als „bis Station“ übernommen werden. Bei Eingaben 

von Streckenobjekten ist der Wert des Feldes „bis Station“ zu ändern und eine entsprechende 

Auswahl in „Baumreihe/ Allee“ zu treffen. 

Mit dem Speichern einer Stationsänderung erfolgt automatisch die Übernahme der 

ursprünglichen Werte in die Felder „von Station/bis Station alt“. In der Kopfzeile werden die 

aktuellen Werte sofort nach dem Speichern angezeigt. 

 

Bei Bäumen an Straßen und an Nebenanlagen erfolgen Einträge zu Zuständigkeit, Fällung 

sowie Bemerkungen in dieser Maske. Darüber hinaus wird der Datensatz auch als Hindernis 

entsprechend der Anweisung Straßendatenbank Bestandsdaten 2002 (ASB Bestandsdaten 

2002) erfasst. 

 

Wird die Zuständigkeit des Baumes verändert, so wird automatisch von einer vorher 

erfolgten Prüfung dieses Sachverhaltes ausgegangen und nach dem Speichern ein 

Prüfvermerk angezeigt: 
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Ist der Baum gefällt, was mit einem 

Haken im entsprechenden Kästchen 

gekennzeichnet wird, ist die Auswahl 

eines „Fällgrundes“ ein Pflichtfeld. 

Wird hier nichts gewählt und 

gespeichert, so erscheint folgende 

Fehlermeldung.  

 

Darüber hinaus ist bei durchgeführter Regelkontrolle der Modus F – gefällt festgestellt im 

Tabellenblatt Regelkontrolle einzutragen. 

 

Als Fällgrund kommen Verkehrssicherungspflicht, Baumaßnahme, Standraumregulierung oder 

Unfallschäden in Betracht. „Fällgrund unbekannt“ ist standardmäßig für Bäume eingetragen, 

welche bereits zu einem früheren Zeitpunkt gefällt wurden. 

 

Hat der Nutzer in den Anzeige-Optionen (4.1.2) nur die Anzeige der bestehenden Bäume 

ausgewählt, so wird der gefällte Baum nach dem Speichern nicht mehr im Bearbeiten - Fenster 

aufgeführt. 

 

Wird für den gewählten Baum der Button „GIS“ gedrückt, so öffnet sich ein Kartenfenster. 
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Im GIS kann über die Navigationstasten zum nächsten Baum in der Liste gesprungen werden. 

Die passenden Daten werden im Programm FIS-Baum angezeigt.  

Per Mausklick kann ein Baum auf der Karte markiert werden. Falls dieser Baum im 

Zuständigkeitsbereich und in der gefilterten Auswahl im FIS-Baum des Nutzers liegt, kann er 

mit dem Klicken auf „Zeige Baumdaten“ zum gewählten Baum springen und bekommt ebenfalls 

die passenden Daten in der Programmoberfläche zu sehen.  

 

In der FIS-Baum-Standort-Maske ist das Weiterspringen zum nächsten Datensatz bei 

geöffnetem GIS-Fenster nicht möglich. 

 

Mit der Veränderung der Zoomstufen und dem Verschieben des angezeigten Ausschnitts per 

Maus können auch andere Straßen und deren Bäume erreicht und per Mausklick markiert 

werden. Die Daten zum Baum werden im GIS-Fenster angezeigt und mit „zeige Baumdaten“ 

können die Informationen im FIS-Baum aufgerufen werden.  

Enthält die dort per Filtersetzung eingestellte Datenmenge den Baum allerdings nicht, so kommt 

folgende Meldung: 
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und die Anzeige der 

Baumdaten funktioniert nicht. 

Deshalb empfiehlt es sich, 

beim Arbeiten mit der GIS-

Oberfläche, die Filterung nicht 

zu sehr zu verfeinern. 

 

 

Es können diverse Ansichtsschichten an- und abgewählt und so aus der Kartenansicht entfernt 

bzw. dort hinzugefügt werden. 

 

Über „Karte neu zeichnen“ kann die Ansicht des Luftbildes an den gezoomten Ausschnitt 

angepasst werden. 

 

Die GIS-Maske kann einfach mit dem „X“-Button in der rechten, oberen Ecke des Fensters 

geschlossen werden. 

 

Die Möglichkeit zum Druck besteht per browserspezifischer Funktion über das Klicken der 

rechten Maustaste im Sachdatenbereich der Karte und Wahl der Druckvorschau, danach kann 

der Druck konfiguriert werden. 
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Im abgebildeten Beispiel wurde der Internet – Explorer genutzt. Der verwendete Browser richtet 

sich nach den Konfigurationen des Nutzer-PCs. 

 

Alternativ kann die Karte als Bild gedruckt oder ausgegeben werden, indem mit der rechten 

Maustaste in diesen Bereich geklickt wird: 

Der Druck erfolgt auf dem Drucker, der als Standarddrucker mit den Einstellungsmöglichkeiten 

auf dem Citrix-Profil des Nutzers eingerichtet ist. 
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5.3 BAUMDATEN 

 
In dieser Editiermaske wird die Baumart entweder über den botanischen oder den deutschen 

Namen, bzw. den Baumartenindex (-code), ausgewählt. Die jeweils fehlenden Bezeichnungen 

werden automatisch durch das Programm eingestellt. 

 

 
 

Ein Baumtagebuch (5.3.2) kann erstellt werden. Bilder (5.3.1) können zum Baum erfasst 

werden, nachdem die Fotos entsprechend 11.1 und 11.2. in den Citrix-Nutzerordner geladen 
wurden. 
 

Bäume werden nicht mehr als „Baumreihe“ oder „Baumgruppe“ im Feld Baumart erfasst, 

beide Bezeichnungen entfallen zukünftig. Im Feld „Baumart“ wird die entsprechende 

Hauptbaumart eingestellt. Die Ergänzung „Baumreihe/ Allee“ zur Unterscheidung von 

Einzelbäumen ist in der Standortsmaske (5.2.) einzutragen. Eventuell auftretende 

„Gruppen“, Nebenbaumarten oder Angaben zu Stückzahlen sind zusätzlich im 

Bemerkungsfeld zu notieren. 

 

Der untere Bereich gibt Aufschluss über die Daten der letzten Regelkontrolle. Es werden das 

Aufnahmedatum, Bemerkungen, der Kontrolleur und der Erfasser der Regelkontrolle im FIS-
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Baum angezeigt. Auch ist ersichtlich, bis wann ein evtl. Handlungsbedarf durchzuführen ist und 

in welchem Zeitraum die nächste Baumschau durchgeführt werden soll.  

Es wird angezeigt, ob bei einer durchgeführten Kontrolle festgelegt wurde, das die 

Zuständigkeit der SBV für den Baum zu überprüfen ist. 

 

Ein Betätigen des  öffnet die folgende Maske.  

 

Hier wird der den tatsächlichen 

Vegetationsverhältnissen vor Ort 

angepasste Belaubungswechsel 

dargestellt. Der April und der Oktober 

nehmen i eine jahreszeitliche 

Sonderstellung ein. Für diese Monate ist 

bei der händischen, sowie der digitalen 

Erfassung (Datenimport siehe 11.2) eine 

Auswahl notwendig, ob die Aufnahme im 

Winter- (unbelaubt)/ Sommerzustand 

(belaubt) stattgefunden hat. 

 
 

Die Baumhöhe und der Kronendurchmesser werden in m, der Stammdurchmesser in cm 

angegeben. Des Weiteren sind Daten zu Schäden (an Wurzel, Stammfuß, Stamm und Krone), 

zur Pflegenotwendigkeit, der Vitalität, zur Schieflage und zum Schutzstatus einzugeben. Die 

möglichen Einträge können mittels der Scroll – Listen ausgewählt werden. 

 

Das Pflanzdatum (Tag, Monat, Jahr) wirkt sich auf das angezeigte Baumalter aus. Es entspricht 

dem Datum zuzüglich eines Mindestwertes von 5 Baumschuljahren sowie der Differenz zum 

Eingabedatum. Sobald der Datensatz erneut bearbeitet wird, erfolgt die Aktualisierung des 

Baumalters. Wird kein Pflanzdatum, sondern nur das Pflanzjahr eingegeben, so wird das 

Pflanzdatum automatisch mit dem 01.01.XXXX generiert. Wird nur das Baumalter eingegeben 

wird automatisch das Pflanzjahr (Baumalter Minus fünf) und das Pflanzdatum generiert. 

Die Übernahme, bzw. das Verwerfen der Daten erfolgt nach demselben Prinzip wie unter 5.2.  

  



 

Seite 34 von 90 
 

5.3.1 BILDMANAGER 

Das Erfassen von Bildern erfolgt über den Bildmanager, der mit Aktivierung des Buttons 

geöffnet wird. 

 

Dieser Button öffnet den Explorer zur Auswahl der entsprechenden Fotos: 

 

„Öffnen“ überträgt die Bilder an den Manager: 
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Per Setzung des Auswahlhäkchens erfolgt die endgültige Auswahl der in die Datenbank zu 
übernehmenden Bilder.  

Nach Bestätigung 
dieser Nachfrage 
werden die Bilder in 
das FIS Baum 
übernommen und 
dem gewählten 
Baum zugeordnet. 

 

Die Bilder sind als allgemeine Bilder des Baumes gekennzeichnet und mit dem 
Erfassungsdatum im FIS Baum versehen. 
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Bilder löscht man, indem das Häkchen entfernt und dann gespeichert wird. Nach Bestätigung 
der Kontrollfrage ist die Löschung durchgeführt. 

Bemerkungen können zum jeweils markierten Bild notiert und gespeichert werden. 

5.3.1 BAUMTAGEBUCH 

Das Baumtagebuch gibt einen Überblick über die allgemeinen Daten zum Baum mit dem 
aktuellen Stand und die vergangenen Regelkontrollen sowie die angelegten Maßnahmen und 
ev. vorhandene Ergebnisse der Zuständigkeitsprüfung. Das Bild zum Standort am Abschnitt ist 
eine koordinatenbasierte Abbildung des Einzelbaumstandorts mit Unterstützung des 
Geodatenservers. 
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Die abgebildeten Fotos entsprechen den 3 aktuellsten Bildern aus dem FIS Baum und können 
somit den Regelkontrollen oder den allgemeinen Baumdaten zugeordnet sein. 
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Es wird, wie bereits im Punkt 4.1.4 angesprochen, in den Citrix-Nutzerordner gespeichert und 
kann entsprechend den Hinweisen in 11.1 heruntergeladen werden. Ist ein PDF Reader 
installiert, so wird es direkt geöffnet. 
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5.4 SCHADENSFÄLLE 

 
Schadensfälle werden nicht mehr im FIS-Baum erfasst. Alle Bäume mit einem in der früher 
vorhandenen Maske erfassten Schadereignis besitzen ein Häkchen im entsprechenden Feld 
„Schadensfall“ im Tabellenblatt Standort und das Bemerkungsfeld aus den Schadensfällen 
wurde auch hierhin übernommen. 
 
 

5.5 REGELKONTROLLE 

Ein Wechsel zu einem anderen Baum bzw. an den Anfang oder das Ende der Liste kann 

über  in der unteren Leiste erfolgen. Um den 

aktuellen Stand zu gewährleisten, kann die Erfassung nur 1 Monat rückwirkend vom Tag 

der Eingabe erfolgen. Änderungen an den Eingaben sind nur durch den Verfasser in 

einem Zeitrahmen von 2 Tagen nach Erfassung der Regelkontrolle im FIS-Baum 

möglich.  

Zur Vermeidung von Regelkontrollduplikaten, ist es nicht mehr möglich, eine weitere 

Regelkontrolle zu einem bereits erfassten Kontrollaufnahmedatum aufzunehmen. 

 

Stammdurchmesser (bis jetzt nicht immer erfasst) und Handlungsbedarf sind 

Pflichtfelder. 

Durch Betätigen des  - Buttons wird eine neue Baumkontrolle für den geöffneten Baum 

angelegt. Über den Moduseintrag wird festgelegt, ob die erfassten Daten auf einer 

durchgeführten Regelkontrolle oder z.B. einer eingehenden Untersuchung basieren. Die 

Veränderung der Baumdaten (z.B. Stammdurchmesser), durch die Regelkontrollergebnisse 

werden automatisch in das unter 5.3 beschriebene Baumdatenblatt übernommen, wenn die 

Regelkontrolle aktueller ist als die letzte Bearbeitung des Baumdatensatzes. Sollte dies nicht so 

sein, so erscheint eine Warnmeldung. (Bei der Erfassung der Schadensfälle ist dies auch so.) 
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Für exportierte Datensätze kann keine Kontrolle erfasst werden. Folgende 

Fehlermeldung erscheint: 

 

 

 

 

 

Auswahlbox zum 

Datum der 

Regelkontrolle 

Anzeige des aktuellen 

Datums und im 

Anschluss des Datums 

der RK 

Datum der 

Aktualisierung der RK 

 

 

 

 

 

Wichtig ist die 
Differenzierung des 
Erfassungsmodus 
entsprechend der bei 
der Baumkontrolle 
vorgefundenen 
Situation. Hier ist R-
Regelkontrolle 
voreingestellt, bei 
einem abweichenden 
Modus muss ein 
Eintrag vorgenommen werden. 

Der Handlungsbedarf bildet die Grundlage für die Erstellung der Auswertungen zu den 

erforderlichen Maßnahmen. Eine Mehrfachauswahl verschiedener und eine Erweiterung um 

ZTV-konforme Handlungsbedarfe ist erfolgt. 
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Seite 42 von 90 
 

Im Datenblatt zu den Defektsymptomen sind die beobachteten Schäden sowie die 

Schadintensität zu dokumentieren. Eine Legende/ Übersicht bezüglich der verschiedenen 

Defekte finden Sie sowohl im Handbuch (siehe 11) als auch unter „Hilfe“ im Programm. 

 

Beim Speichern wird, wie bereits erwähnt, geprüft, ob der Baum einen aktuelleren 

Bearbeitungsstand hat, als das Datum der Kontrollerfassung. Ist das so (wurden z.B. erst die 

Baumdaten aktualisiert und dann die RK erfasst) so zeigt das Programm eine entsprechende 

Warnmeldung an. In diesem Fall werden die Stammdaten, die Vitalitäts-, Schiefstands- und 

Schadeinstufungen nicht aus der erfassten Regelkontrolle in die allgemeinen Baumdaten 

aktualisiert. Dies muss dann vom Bearbeiter geprüft und ggf. aktualisiert werden. „Datensatz 

wurde übernommen“ wird angezeigt, wenn die Aktualisierung korrekt erfolgte. 
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Nach dem Speichern 

können Fotos analog 

zu 5.3 zur Kontrolle 

hochgeladen werden. 

Die Bilder müssen 

vorher in den 

persönlichen Citrix-

Nutzerordner gelegt 

werden (siehe 11.1 

und 11.2). 

 

 

Im Bildmanager wird angezeigt, zu welcher Regelkontrolle die Bilder gehören. Auch hier gilt der 

Bearbeitungszeitrahmen von 2 Tagen zum Löschen und neu Erfassen von Bildern. 

Die Kontrolle kann nach dem Speichern nicht gelöscht werden. Fehleingaben sind 

entweder unter Bemerkungen in der Standortmaske anzuzeigen und direkt an die LISt 

GmbH zu melden. Dort werden diese geändert bzw. entfernt. 
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6 NEBENANLAGEN 

 
Die Erfassung von Bäumen an 

Nebenanlagen wie z.B. PWC- und TR-

Anlagen, Radwegen sowie auf 

Kompensationsmaßnahmen ist möglich. Die 

Netzinformationen zu den Nebenanlagen 

stammen aus der Straßendatenbank und 

werden von Bearbeitern mit 

entsprechenden Rechten bei der 

Neuanlage für die Nebenanlagen hinterlegt 

und gepflegt. Die 

Kompensationsmaßnahmen sind nicht 

direkt am Straßennetz verankert, da sie 

oftmals trassenfern verortet sind. 

 

Zur Bearbeitung werden die Nebenanlagen mittels der Netzzuordnung und dem Nebenanlagen-

Filterfeld ausgewählt: 

 
 

Die erste Spalte enthält den Schlüssel der Nebenanlage. 

 

 
 

Die Neuaufnahme sowie die Anlage oder Änderung der Baumdaten und die 

Schadensfallerfassung für im FIS - Baum vorhandene Nebenanlagen erfolgt bis auf die 

Eingaben in der Standortmaske analog zur Vorgehensweise bei den Straßenbäumen.  

 

Die Standortsbeschreibung ist als X-, Y- (und Z-) Koordinate angegeben. Bei trassennahen 

Radwegen wird auch die ASB-Koordinate angegeben. 
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Ein zusätzliches Erfassungsblatt enthält Skizzen in dem die Standorte der Bäume verzeichnet 

sind. 

 
 

Hier sehen Sie die Standortmaske für Bäume an Nebenanlagen: 

 
 

Die Skizzen-

maske ist 

entsprechend der 

Datenanlage mit 

Informationen 

versehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter dem Reiter 

„Skizze“ ist das 

Skizzenblatt zu 

finden. 

 

Sollte sich die 

Darstellung nicht 

automatisch 

öffnen, so hilft 

ein einmaliges 

Hin- und 

Herwechseln 

zwischen den 

Skizzenblättern. 

„Skizze 

integrieren“ 

öffnet diese im 

Programmfenster 

und „Skizze 

freistellen“ öffnet 

sie in einem 

separaten 

Fenster, in 
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welchem die Darstellungsgröße durch einfaches Fensterziehen anpassbar ist oder mittels der 

Zoomfunktionen, zu denen man mit der rechten Maustaste gelangt. Die Scrollleisten am Rand 

der Darstellung dienen dem Manövrieren im Skizzenbereich. 

 

Wird das freigestellte Skizzenblatt wieder integriert, so bleibt die Darstellung des 

Vergrößerungsbereiches erhalten. 
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Mit Hilfe des Lesezeichens „Seite“ kann auch per Maus innerhalb des Zeichnungsblattes 

manövriert werden. Die Optionen „Vergrößern, Verkleinern“ und „Drucken“ stehen per Klick mit 

der rechten Maustaste zur Verfügung. Schriftliche Kommentare und weitere Anlagen können 

ebenfalls mit Hilfe der Lesezeichen eingesehen werden. 
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Ein Baum an einer bestehenden Nebenanlage wird in der Standortmaske eines Baumes, bzw.  

der leeren Maske (wenn noch kein Baum erfasst ist) in der zuvor korrekt gefilterten SM 

hinzugefügt. 

Die Erfassung und Bearbeitung von Bäumen und den zugehörigen Regelkontrollen erfolgt 

analog zur Bearbeitung der Straßenbäume in der Standort- und Baumdatenerfassung nach 

Punkt 5. 

 

 

7 MASSNAHMEN 

 

Mit Hilfe dieser Programmfunktion können 

die Einträge zum Handlungsbedarf bei 

Bäumen ohne vorab dokumentierte 

Regelkontrolle oder die 

Regelkontrollergebnisse zum 

Handlungsbedarf als Grundlage der 

Maßnahmendurchführung und -

Dokumentation ausgewählt werden. 

Darüber hinaus kann unabhängig, je nach 

Bedarf (Unwetterereignis, Schadensfall 

etc.), ein „freier“ Handlungsbedarf 

zugewiesen werden. 

Es werden Behandlungsmaßnahmen sowohl für einzelne Bäume als auch ganze Abschnitte 

oder durch eine entsprechende Auswahl der Bäume abschnittsübergreifend erzeugt und nach 

erfolgter Durchführung abgeschlossen. 

Die Funktion „Maßnahmen“ soll Ausschreibungen oder die Durchführung von Maßnahmen 

erleichtern und die Datenpflege ermöglichen. Getätigte Eintragungen werden in den 

Datenbestand von FIS – Baum übernommen (z.B. Fällungen). 
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7.1 ANZEIGE - OPTIONEN 

Das Setzen des Filters bezüglich Amt, Landkreis, Meisterei, Straße, VNK und NNK erfolgt 

genauso wie das Modifizieren der Spaltenbreite analog zur Auswahl der „Bearbeiten“ – 

Funktion (4.1.3). Hinzugekommen sind folgende Buttons und Funktionen: 

Bäume mit Handlungsbedarf, der noch nicht in 
Maßnahme überführt wurde (7.2)  
offene und abgeschlossene Maßnahmen (7.3) 
Freie Maßnahme anlegen (7.4)  

der Filterbereich wird durch Mausklick ein-/ 

ausgeblendet 

Auswahl des Handlungsbedarfs, der angezeigt/ 
ausgeblendet werden soll 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gefällte Bäume können im Auswahlfenster angezeigt oder ausgeblendet werden. 

Der Handlungsbedarf wurde entsprechend ZTV-Baumpflege weiter aufgegliedert um die 

Durchführung und Planung zu erleichtern und das Enddatum des Erledigungszeitraumes ist 

wählbar.  

Die Auswahlmöglichkeiten innerhalb der gefilterten Datensätze werden an dieser Stelle kurz 

aufgeführt. 
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Baumdatensätze können entweder einzeln durch Linksklick selektiert werden oder über den 

Button  in Summe markiert werden. Die Auswahlumkehr führt dazu, dass alle 

nicht ausgewählten Datensätze markiert, bzw. alle zuvor angewählten Objekte nicht mehr 

markiert sind. Wiederholtes Klicken auf den Datensatz nimmt diesen aus der Auswahl. 

 hebt die Markierung vollständig auf.  

 

Nur die grüne Auswahl ist entscheidend. 

 

Anzahl der ausgewählten und verfügbaren Objekte/ Bäume 

7.2 BÄUME MIT HANDLUNGSBEDARF, DER NOCH NICHT IN 

MASSNAHME ÜBERFÜHRT WURDE 

 
 
Im rechten, oberen Bereich des Fensters ist zuerst  
die entsprechende Wahl zu treffen, dann kann die  
Filtersetzung je nach den individuellen Bedürfnissen  
über den Handlungsbedarf / den Erledigungszeitraum  
/ Straße & Abschnitt erfolgen: 
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Nach dem Setzen des Filters erscheinen alle zu bearbeitenden Datensätze inklusive der 

durchzuführenden Maßnahmen, wie sie im Regelkontrollblatt durch den Erfassenden festgelegt 

worden ist.  

Das Scrollfenster „Handlungsbedarf“ ist in diesem Zusammenhang ein Pflichtfeld, es können 

jeweils mehrere Teilmaßnahmen innerhalb einer Maßnahme neu angelegt werden. Hat man 

beispielsweise sowohl Lichtraumprofilschnitt als auch Totholzbeseitigungen in einem Abschnitt, 

werden bei entsprechender Auswahl in einem Schritt zwei neue Teilmaßnahmen angelegt. 
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Alle ausgewählten  
Bäume werden in einer 
Übersicht angezeigt 
 

 
Für exportierte 
Datensätze 

kann keine Maßnahme 
erfasst werden. Die 
Darstellung exportierter 
Datensätze ist bereits vom Auswahlfenster „Bearbeiten“ bekannt. 
 

Hat man die betreffenden Objekte wie unter 7.1 beschrieben ausgewählt, kann der Beginn und 

das Ende der Maßnahme, die Kosten, Bemerkungen sowie das Kontrolldatum erfasst und 

gespeichert werden.  

Trägt man lediglich im Scrollfenster „Beginn der Maßnahme“ ein Datum ein, so wird der 

Datensatz in „Bäume mit offener Maßnahme“ übertragen. (7.3) 

Erfasst man darüber hinaus das Enddatum führt dies zum Abschließen der Maßnahme, 

der Datensatz wird in die entsprechende Rubrik verschoben und ist nicht mehr durch 

den Nutzer bearbeitbar! Das erfassbare Enddatum der Maßnahmendurchführung darf 

nicht in der Zukunft liegen, da nur real abgeschlossene Maßnahmen als solche erfasst 

werden sollen. 

Wird als Maßnahme der Handlungsbedarf „Fällung“ angegeben sind bei entsprechender 

Einstellung der Anzeige-Optionen die betreffenden Objekte nicht mehr sichtbar, da 

ausschließlich vorhandene Bäume angezeigt werden. 

Alle sich bereits in Bearbeitung befindenden Bäume werden aus der Auswahl gelöscht und 

erscheinen nur noch in „Bäume mit offener Maßnahme / abgeschlossene Maßnahmen“ 
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7.3 OFFENE AUFGABENPAKETE „MASSNAHME“ 

 
Im rechten, oberen Bereich des Fensters ist zuerst die entsprechende Rubrik zu wählen, dann 
kann nach z.B. Straße & Abschnitt gefiltert werden: 
 

 
 
Im Übersichtsfenster werden die offenen     bei korrekten Datums-  
Maßnahmen für den gefilterten Bereich     eingaben kann ge- 
angezeigt.        speichert/abgebrochen 

        werden 
Ausgefüllte Maßnahmenliste nach  
Setzen des Filters als PDF ausdrucken/ 
in den Citrix-Nutzerordner erstellen   „offene“ Maßnahmen bearbeiten,  
(Download siehe 11.1) bzw. abschließen (Erfassung von 

End-, Kontrolldatum, Kosten) 

     zurück zur Eingangsmaske 

Wenn ein Baum aus der Maßnahme in Bearbeitung entfernt werden soll, so erfolgt die 

Markierung per Mausklick und Klick auf die rechte Maustaste.  

Nach Bestätigung folgender Meldung wird der Baum entfernt. 

 

Wenn ein einzelner Baum als „Maßnahme erledigt“ gekennzeichnet werden soll, so erfolgt die 

Markierung per Mausklick und Klick auf die rechte Maustaste. 
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Durch Setzen des Datums der 

Maßnahmenausführung wird die 

Maßnahme an diesem Baum abgeschlossen. 

„OK“ bestätigt die Eingabe des Datums, 

Abbrechen macht die Eingabe rückgängig. 

In der Maßnahme abgeschlossene Bäume 

werden blau hinterlegt dargestellt. 

 

 

 

 

Bei Fällungen wird die Stubbenstärke abgefragt, 

um den Einsatz der Stubbenfräse bei einer 

eventuell später durchgeführten Stubbenentfernung 

besser planen zu können. 

Bei Beendigung der Fällmaßnahme wird dann eine 

offene Maßnahme „Stubbe fräßen“ angelegt. 

Das Häkchen kann auch entfernt werden, wenn der 

Stubben bereits entfernt wurde / kein Bedarf 

besteht. 

Nach Erledigung der Maßnahme als Gesamtmaßnahme / an allen enthaltenen Bäumen wird 

diese aus der Liste der Offenen in die der abgeschlossenen Aufgabenpakete „Maßnahmen“ 

überführt. Es ist nun keine weitere Bearbeitung mehr möglich. Die Rubrik dient einzig der 

Dokumentation, ein Ausdruck als Excel Tabelle ist ausführbar. 

(Fehleingaben sind an die LISt GmbH zu melden und werden dort geändert bzw. entfernt). 
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Die Druckliste  sieht folgendermaßen aus und gibt 

einen Überblick über die wichtigsten Daten, die zur Durchführung benötigt werden: 
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7.4 ABGESCHLOSSENE AUFGABENPAKETE „MASSNAHMEN“ 

 Bei einer entsprechenden Auswahl der Rubrik und den bereits erwähnten Möglichkeiten der 

Filtersetzung, kann man sich hier einen Überblick über die abgeschlossenen Maßnahmen 

verschaffen. Diese sind nicht mehr zu bearbeiten, es können aber ausgefüllte Listen gedruckt 

werden. 

 

 

Sollte sich aus der Durchführung der Maßnahmen „Abstimmung m. Fachabteilung“ und 
„eingehende Untersuchung“ ein neuer Handlungsbedarf ergeben, so sind die Ergebnisse als 
neue Regelkontrolle (siehe 5.5 REGELKONTROLLEN) mit dem entsprechenden 
Moduseintrag zu erfassen. Das ermöglicht die weitere Abarbeitung mit Hilfe des Maßnahmen-
Tools und spezifische Auswertungen. 

Vor Beginn einer Regelkontrolle und der dazugehörigen Erfassung eines sich ev. 
ergebenden Handlungsbedarfs im FIS, sollten die offenen Maßnahmen abgeschlossen 
werden bzw. bei einer nicht erfolgten Durchführung der ID der Maßnahme an die LISt 
GmbH zur Löschung gemeldet werden. An einem Baum, der sich bereits in einer 
Maßnahme befindet, kann keine neue Maßnahme, die auf dem neuen Handlungsbedarf 
basiert, angelegt werden und beim Abschließen der älteren, offenen Maßnahme wird der 
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aktuelle Handlungsbedarf aus den Baumdaten, nicht der zu Grunde liegenden 
Regelkontrolle entfernt. 

7.5 FREIE MASSNAHME ANLEGEN 

„Freie Maßnahme“ lässt Änderungen bezüglich des in der Regelkontrolle generierten 

Handlungsbedarfs (z.B. in Folge von Unwetterereignissen oder aus Feststellungen der 

laufenden Überwachung des Baumbestandes im Rahmen der Unterhaltung des 

Betriebsdienstes) als Maßnahme zu. Man hat die Möglichkeit beliebigen Objekten durch Filtern 

(4.1.3) neue Maßnahmen zuzuordnen.  

7.5.1 HANDLUNGSBEDARF 

Vorab sind die betreffenden Datensätze zu filtern. Danach müssen die Bäume selektiert 

werden, für die eine neue Maßnahme angelegt werden soll (siehe 7.1). Wieder sind nur die 

grün markierten Objekte ausschlaggebend.  
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Durch Betätigen des Buttons „Bäume hinzufügen“, erscheint folgendes Fenster zum 

Handlungsbedarf nach der ZTV: 

Dieses ist durch den Nutzer auszufüllen.  

 

„OK“ führt zum Auswahlfenster zurück, zur weiteren Erfassung der Maßnahme. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Fällgrund muss nach „Baumaßnahme, Unfallschaden“ oder „Verkehrssicherungspflicht“ 

unterschieden werden. 
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Hier können die Datumseinträge und Kosten (siehe 7.2) erfasst und gespeichert / abgebrochen 

werden. Der Datensatz wird nach dem Speichern mit dem neu zugeordneten Handlungsbedarf 

zu „Bäume mit offenen Maßnahmen/abgeschlossene Maßnahmen“ übernommen. 

Wenn im Zuge weiterer Maßnahmenerstellung Bäume in der Auswahlliste markiert 

werden, die bereits in einer Maßnahme enthalten sind, so wird folgende Meldung 

angezeigt: 

 

 

 

 

Eine Maßnahme mit einem/mehreren Bäumen kann mehreTeilmaßnahmen zu 

unterschiedlichen Handlungsbedarfen enthalten aber an einem Baum können aktuell nur 

mehrere Teilmaßnahmen im Rahmen einer übergeordneten Maßnahme, nicht mehrere 

eigenständige, offene Maßnahmen vorhanden sein. 

Wenn darüber hinaus im Zuge der Maßnahmenerstellung Bäume mit einem 

Handlungsbedarf markiert werden, der bereits bei der letzten Regelkontrolle festgelegt 

wurde, so wird folgende Meldung angezeigt. 

 

Dies dient dazu, doppeltes Abschließen von Maßnahmen im Programm zu vermeiden. 
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7.5.2 Neupflanzungen 

Nachpflanzungen auf B- und S-Strassen können durch die Bearbeiter in den SM als 

Einzelbäume unter „Bearbeiten“ und mit Hilfe des  erfasst werden. 

8 TAGESPROTOKOLL 

 

 
 
Im Scrollfeld wird der gewünschte Tag gewählt. Man kann auch das aktuelle Datum mit den 

Pfeilen vor-/ rückwärtsgehend wählen. 

 

Es werden alle Eingaben in der Datenbank  

gegliedert nach der Tageszeit aufgeführt. 
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Jeder Nutzer sieht die Änderungen, die er selbst durchgeführt hat und diejenigen, der ihm 

unter- und zugeordneten Bearbeiter mit Namenszuordnung. 

 

Die zu jedem mittels Objektnummer eindeutig identifizierten, geänderten oder neu 

aufgenommenen und angezeigten Angaben, können nicht außerhalb der Datenbank 

gespeichert oder direkt gedruckt werden. 

 

9 AUSWERTUNGEN 

 
 

 

Das Erstellen von Auswertungen mittels 

fest programmierter Listen ist mit dieser 

Programmfunktion möglich.  

 

Diese Programmfunktion wird 

entsprechend den Anforderungen der 

Bearbeiter erweitert und deshalb bitten wir 

um die ergänzende Mitteilung konkreter 

Fragestellungen. 

 

 

 

Folgende Auswertungsgruppen stehen bereits zur Verfügung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Auswertungsgruppen werden mit Hilfe dieses Buttons geöffnet 
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Die Auswahl der Abfrage erfolgt in diesem Fenster   die Filtersetzung hier: 

 

 
 

Abfrageergebnis als Excelliste  PDF-Datei der aktuellen Auswertung starten 

im eigenen Citrix-Ordner  Kontrollergebnisse  Filter zurücksetzen 

speichern    erstellen   Auswertungen schließen 

           Bildschirmrollen 

 

Anzahl der ermittelten DS (bei größeren Ergebnismengen in 50er Schritten, die Gesamtzahl der 

DS wird nach dem Rollen bis ans Ende angezeigt) 

 

Die Auswertungsmöglichkeiten zu fehlenden Daten und gefällten / gepflanzten Bäumen standen 

bereits in früheren Programmversionen zur Verfügung und wurden ergänzt, neu sind die 

Abfragen zum Regelkontrollbedarf und zu den Ergebnissen der letzten Regelkontrolle.  
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Diese Abfrage ermittelt alle bestehenden 

Bäume, zu denen keine Regelkontrolle im 

FIS Baum erfasst wurde. 

Dies kann verschiedene Ursachen haben 

(neu gepflanzte Jungbäume, RK-Blätter 

nicht im Programm erfasst, …) 

 

 

 

Drucklisten zu den Ergebnissen der letzten durchgeführten Kontrolle können ebenfalls erstellt 

werden.  Hierbei kann differenziert werden, ob alle kontrollierten Bäume oder nur die mit einem 

erfassten Handlungsbedarf ausgewertet werden. Auf den Listen ist auch der 

Maßnahmenabschluss sichtbar. Nicht mehr ersichtlich ist aus Datenschutzgründen der 

zugehörige Bearbeiter. 

Die Auswahl erfolgt entsprechend der gewohnten Vorgehensweise. Die Ausgabe von Listen für 

Nebenanlagen bei entsprechender Filterung ist nun auch möglich. 

Nach dem Starten der Abfrage stehen 2 Möglichkeiten zur Verfügung, das Ergebnis zur 

weiteren Verfügung auszugeben - die Speicherung als Exceldatei oder die Erstellung von 

Druck- bzw. PDF-Listen mit Hilfe der entsprechenden Buttons. 

Es können für die pdf-Listen-Erstellung einschränkende Optionen gewählt werden: 
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Die Abschnittsliste enthält zur Arbeitserleichterung nun auch Abschnitte, auf denen im FIS-

Baum noch kein Baum erfasst wurde. So soll verhindert werden, dass bei der Vorbereitung der 

Kontrollen Abschnitte übersehen werden. Die Meistereizugehörigkeit wird auch abgebildet. 

 
 

In der Auswertungsgruppe „Gefällte Bäume“ ist sei hier die Auswertung zu noch vorhandenen 

Stubben hervorgehoben. Diese werden ermittelt, indem die Maßnahmen zur Fällung in die 

Auswertung einbezogen werden, die keinen Eintrag zur Stubbenrodung enthalten. 
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Neu bearbeitete bzw. bereitgestellte Abfragen sind in folgendem Bild zu den Auswertungen blau 

hinterlegt: 

 
 

Bei den Abfragen zu den im vergangenen Jahr bzw. den letzten 12 Monaten gefällten 

Bäumen werden die Einträge im Fälldatum ausgewertet.  Viele gefällte Bäume in der 

Datenbank enthalten dort jedoch keinen Datumseintrag. Generell ist nicht bei allen 

Bäumen das Pflanz- / Fälldatum erfasst worden. Dies ist bei statistischen Auswertungen 

zu beachten. Und die Auswertung „Ausschreibungsvorbereitung“ enthält alle Bäume 

(mit/ohne Handlungsbedarf, gefällte/nicht gefällte). 

 

Neu ist die Auswertung zu den Bäumen, bei denen z.B. im Zuge einer Kontrolle festgestellt 

wurde, dass die Zuständigkeit der SBV zu prüfen ist. 
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Ein Excel-Export der Auswertungsergebnisse ist möglich. Mit Hilfe dieser Auswertung kann der 

Nutzer sich, im Zuge der komplexen Prüfung des Sachverhaltes, auch einen ersten Eindruck zu 

den Lageverhältnissen verschaffen. Per Mausklick mit der rechten Taste auf die Zeile des 

Baumes wird die Kartenansicht geöffnet: 

 
Ist der Datensatz auf Grund eines Exports gesperrt, so ist ein entsprechender 

magentafarbener Hinweis unter dem Kartenfenster sichtbar.  

Eine optische Prüfung auf dieser Grundlage kann aber nicht mit ausreichender Genauigkeit 

eine Aussage zur Zuständigkeit liefern. Die Liegenschaftsdaten sind zu Rate zu ziehen und 

möglicherweise ist eine genaue Standortbestimmung des Baumes bzw. auch der 

Flurstücksgrenzen durch eine ingenieurtechnische Vermessung notwendig. Liegen die 

genau recherchierten Ergebnisse der Prüfung vor, so kann in dieser Kartenansicht auch 

mittels „Zuständigkeit ändern“ die Zuständigkeit aktualisiert werden. 
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10 ABGLEICH 

 
 
 
Diese Programmfunktion dient dem 

Erstellen von Abgleichtabellen zu den 

Bäumen aus dem FIS-Baum verglichen mit 

den Bäumen, welche in der OK Baum (SN) 

der TT-SIB erfasst sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 

11 EXTERNE SCHNITTSTELLE 

 
 

 

 

 

Die Externe Schnittstelle dient dem Export 

von georeferenzierten Datensätzen für die 

Feldbearbeitung (z.B. die Durchführung von 

Regelkontrollen) mit mobilen 

Erfassungsgeräten (Tablet-Pc o. ä.) und 

dem Reimport der Daten.  
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11.1 DATENEXPORT 

 

Um Daten aus FIS Baum elektronisch für einen Handheld bereit zu stellen sind diese über die 

Funktion „Externe Schnittstelle“ unter „Export“ zu exportieren. Die Daten können dann über eine 

zusätzliche Anwendung „Datenaustausch“ abgerufen und auf dem eigenen Rechner 

gespeichert werden. 

Zunächst erfolgt die Selektion der zu exportierenden Objekte in FIS-Baum unter „Externe 

Schnittstelle“  „Export“. Der Filter wird äquivalent zu 4.1.3 „Bearbeiten“ gesetzt. 

 

 
 

Über den Button   
werden die gewählten Objekte  automatisch in 
das Verzeichnis „Gesamtauswahl“ übernommen  
 
Im Anschluss kann der Nutzer über „Filter 
leeren“ und erneutes Setzen eine weitere 
individuelle Auswahl treffen. Diese ist ebenfalls 
in der Übersicht unter „Gesamtauswahl“ wieder 
zu finden. 
 
Bei fehlerhaften Eingaben können über den 
Button „Gesamtauswahl löschen“ alle zuvor 
ausgewählten Objekte wieder abgewählt 
werden. 
 
„Daten an Mobile Mapper schicken…“ 
verschiebt die ausgewählten Datensätze in den 
eigenen Nutzerordner auf dem Citrix Server. Um 
Zugriff auf diesen Ordner zu erhalten, wenden 
Sie sich bitte an die örtliche EDV.  

 

Folgende Frage vor dem Export muss momentan durch die Bearbeiter der LASuV-
Niederlassungen und SMs, die mobil möglicherweise noch mit der veralteten und von 
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Seiten der LISt GmbH nicht mehr unterstützen Erfassungssoftware MobiGISRoad 
arbeiten, mit „Nein“ beantwortet werden: 

 
 
Die Bearbeiter der LISt GmbH und weitere mit den Kontrollen beschäftigte Nutzer nutzen die für 
alle Nutzer der Straßenbauverwaltung freigegebene und an die ZTV Baumpflege angepasste 
mobile Erfassungssoftware MODALISA und die damit verbundene neue Dateistruktur mit „Ja“.  
 

MODALISA ist eine Programmerweiterung zu ArcPad™ (Version 7.1.0, 7.1.1) und kann 
sowohl auf mobilen Geräten als auch auf einem Tablet PC oder Notebook genutzt werden. 
Es gestattet die ZTV-konforme Mehrfacherfassung von Handlungsbedarfen. 
 
Nun erscheint eine Exportbestätigung 
mit dem Nutzernamen für die 
Anmeldung am Dateiaustausch: 
 
 
 
Nach der Exportbestätigung finden Sie im Tabellenblatt „Export Übersicht“ eine 
Zusammenstellung der hinzugefügten Auswahl. 
 
Anwendung „Dateiaustausch“: 
 
Die entsprechend Ihrer Auswahl exportieren 4 Dateien (FIS-Baum_P.dbf, .shp, .shx, .prj) sowie 
die Klartextdateien müssen Sie abschließend vom Citrix Server in den jeweiligen 
Programmordner ihres Handhelds kopieren.   

Dazu nutzen Sie die Anwendung „Dateiaustausch“ um die Daten abrufen zu 
können. Die Anwendung ist wie FIS-Baum im CITRIX Hauptfenster unter 
nebenstehenden Symbol zu finden.  

Oder über den folgenden Link: 
https://www.list.smwa.sachsen.de/dateiaustausch/index.php/login  

 

Nach dem starten der Anwendung durch Linksklick auf das Symbol melden Sie sich mit Ihrem 
Benutzernamen, dem sog. "sAMAccountName“ (Anzeige im Infofenster und der 

Exportbestätigung, vormals zur Anmeldung am Citrix genutzt, z.B. 32musterha) und dem Citrix-
Passwort an folgendem Fenster des „Dateiaustauschs“ an. 
 

https://www.list.smwa.sachsen.de/dateiaustausch/index.php/login
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Im Dateiaustausch finden Sie unter dem Ordner „Alle Dateien“ 
und den Unterordnern „CITRIX_HOME_LW_W“  „LISt“  
„FISBaum2006“  „extern Schnittstelle“ Ihre aus dem FIS-
Baum exportierten Daten. 
Die jeweiligen Ordner lassen sich mithilfe eines einfachen 
Linksklicks öffnen. 
 
 
Pfad als Übersicht in welchem Ordner Sie sich befinden: 

 

 

 
 
Wählen Sie die benötigten Dateien (Übersicht siehe „Modalisa_SBV_Handbuch.pdf“, 2.1 

Programmaktualisierung, Dateipfade/ Speicherort) aus, indem sie vor dem Dateinamen ein 
Häkchen durch Linksklick setzen. Zur Auswahl aller Dateien setzen Sie das Häkchen vor 
„Name“ (ganz oben). 

Nach Auswahl der Dateien wird ein neuer Button „… Aktionen“ angezeigt (siehe nachfolgendes 

Bild). Darüber wählen Sie die Aktion „⬇Herunterladen” aus, um die Dateien in den 

Downloadordner Ihres Rechners zu laden.  
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Sie werden von Ihrem Browser gefragt ob Sie die Dateien, die in einem Zip-Ordner 
zusammengefast werden, speichern wollen. (z.B. 1. Internetexplorer oder 2. Firefox) Bestätigen 
Sie mit „Speichern“ oder „Ok“. 
 
Haben Sie alle gewünschten Bearbeitungen vorgenommen, melden Sie sich aus dem 
Datenaustausch über Ihr Namenskürzel im rechten oberen Bildschirmrand ab (siehe 
nachstehende Abbildung). 
 

 
 

              
 
 
Hinweis: Die Erfassung der X- und Y-Koordinaten erfolgt bei der Eingabe im FIS-Baum und bei 
der mobilen Erfassung durch das Modalisa SBV. Es kann jedoch sein, dass es bei der 
Erfassung über FIS-Baum auf Grund eventueller Abbrüche der Internet- Citrix-Verbindung zu 
einem Abbruch und somit einem Ausbleiben der automatischen Koordinatenberechnung kam. 
Betreffende Objekte sind in der Exportansicht blau gekennzeichnet und es wird generell 
angezeigt, wie viele von der Gesamtzahl der gewählten Bäume exportiert werden können. 

1 

2 
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Eine Bearbeitung mit erneuter Eingabe der Stationswerte behebt dieses Problem fehlender 
Koordinatenwerte zumeist. 
 

Der überwiegende Teil der Koordinaten wurde berechnet und konnte noch nicht auf 
geografische Korrektheit geprüft werden. Bei starken Abweichungen vor Ort wenden Sie 
sich bitte an die Bearbeiter der LISt GmbH. 
 

Hinweis: Die exportierten Bäume werden im FIS-Baum mit einem Exportlog versehen und sind 
solange nicht bearbeitbar, bis sie durch den Nutzer, der die Daten exportiert hat, wieder 
importiert worden sind. Aus diesem Grund ist es zu vermeiden sehr große Datenmengen auf 
einmal zu exportieren um die Datenbanknutzung durch andere Nutzer weiter zu gewährleisten. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

11.2 DATENIMPORT 

 
Um Daten in FIS-Baum zu importieren melden Sie sich zunächst auf dem CITRIX-Server der 
LISt GmbH an (Link siehe Kap. 2) und öffnen Sie den Dateiaustausch (wie unter Kap. 11.1 
beschrieben).  

Öffnen Sie den Ordner „extern Schnittstelle“ über den Pfad: „Alle Dateien“  
„CITRIX_HOME_LW_W“  „LISt“  „FISBaum2006“  „extern Schnittstelle“. 

Importieren Sie die bearbeitete Datei FIS-Baum_P.dbf in den Ordner, indem Sie über  die 
Funktion „Datei hochladen“ auswählen. (Hinweis: Der Ordner im Dateiaustausch ist nur leer, wenn 

Sie vorher alle Daten gelöscht haben.) 
 

 
 



 

Seite 74 von 90 
 

Wählen Sie die bearbeitete Datei auf ihrem Rechner aus und bestätigen Sie mit „Öffnen“. 
 

 
 
Die Datei wird nun im Dateiaustauschfenster angezeigt. Daraufhin können Sie den 
Dateiaustausch schließen. 
 

 
 
Import in die Datenbank FIS-Baum 
 
Nun öffnen Sie im CITRIX-Server die Anwendung FIS-Baum (siehe Kap. 2). Das Importieren 
der per Handheld bearbeiteten Datensätze zurück in die Datenbank findet unter dem 

Menüpunkt „externe Schnittstelle“ im Tabellenblatt „Import “ statt.  
 

 
 
 
Mittels „Daten einlesen“ startet die Vorbereitung der Datenaktualisierung, d.h. die Prüfung der 
Daten auf Vollständigkeit und aktuellen Netzbezug. 
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Die Daten können nun über den Button  in FIS-Baum integriert werden, 
wobei ein erfolgreicher Import durch eine Erfolgsmeldung angezeigt wird. Gleichzeitig wird der 
Exportlog der betreffenden Objekte aufgehoben, wodurch diese wieder für alle Nutzer 
freigegeben werden.  
Hat die Aufnahme in den Monaten April oder Oktober stattgefunden ist für die zu importierende 
.dbf zwischen Belaubt/ Unbelaubt auszuwählen, je nachdem wie weit die Vegetation vor Ort 
zum Zeitpunkt der Regelkontrolle vorangeschritten war. (siehe 5.3.) 
 
Sollte der Exportlog bereits aufgehoben worden sein, so wenden Sie sich bitte nach Erscheinen 
der betreffenden Meldung an die LISt GmbH. 

 
 
Neu ist die Prüfung auf Bearbeitungsrechte des Importeurs am Importbereich und ob Daten 
während der Bearbeitung auf dem mobilen Erfassungsgerät gelöscht wurden. Sollte das 
geschehen sein, so erscheint eine entsprechende Meldung. Bitte mailen Sie die Importdaten 
und die entsprechende Meldung an die LISt GmbH. 
 
Wurde irrtümlich ein Abschnitt exportiert und der Exportlog soll aufgehoben werden, so kann 
hebt der Import der gerade exportierten, unbearbeiteten Daten diesen wieder auf.  
 

 
 
Wurden die Daten bereits durch einen neuen Export überschrieben, so kontaktieren Sie bitte 
die Mitarbeiter der LISt GmbH unter Mitteilung der Exportlognummer zwecks Aufhebung 
desselben. 
 
Der Importfortschritt sowie der erfolgreiche Abschluss werden im Programm dokumentiert und 

können per rechter Maustaste +  in den Nutzerordner 
exportiert werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Das Importergebnis wird für Abrechnungs- und Kontrollzwecke wie folgt untergliedert angezeigt: 
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A oder F – Aktualisierung oder Fällung 
E mit R – Erfassung mit Regelkontrolle 
E ohne R – Erfassung ohne Regelkontrolle (z.B. Nachpflanzung) 
R  - Regelkontrolle 
 
Sollten Fehler beim Import aufgetreten sein, wie z.B. folgende Fehlermeldung angibt, so 
wenden Sie sich bitte an die LISt GmbH. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Datensätze ohne Fehler 
werden in jedem Fall in die 
Datenbank übernommen und aus 
den fehlerhaften Daten wird eine 
Datei „FIS-
Baum_P_fehlerhafte_Daten.dbf“ in Ihrem persönlichen Citrix-Ordner erstellt, damit Sie diese 
zusammen mit der Importdatei FIS-Baum_P.dbf zur Analyse an die LISt GmbH – Bearbeiter 
senden können. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

12 WEB FEATURE SERVICE FIS-BAUM 

 

Es existiert ein WMS für die Daten des FIS-Baum. Ein Web Map Service (WMS) ist eine 

Schnittstelle zum Abrufen von Auszügen aus Landkarten über das Internet. Die Karte, wird vom 

WMS in der Regel in einem einfachen Raster-Grafikformat zurückgegeben. Die 

Darstellungseigenschaften der Informationen können vom Nutzer nicht beeinflusst werden. In 

TT-SIB® INFOSYS und im FIS-Baum GIS ist er eingebunden. 

Zur Nutzung sei z.B. auf die vielfältigen Möglichkeiten per Geoportal hingewiesen: 

https://geoviewer.sachsen.de/mapviewer/resources/apps/geoportal-sbv/index.html  

https://geoviewer.sachsen.de/mapviewer/resources/apps/geoportal-sbv/index.html
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Bezüglich der Nutzung des Geoportals sei auf entsprechende Informationsangebote bzw. die 

Hilfe (siehe Kopfzeile im Browser) verwiesen. 

 

Weiterhin gibt es einen WFS (Web Feature Service), der den Internet-gestützten Zugriff auf 

Geodaten innerhalb eines geografischen Informationssystems (GIS) gestattet. Der WFS 

beschränkt sich dabei auf Vektordaten. Die Art der Abbildung kann vom Nutzer beeinflusst 

werden und somit ist dieser Dienst variabler. 

Der hier aufgeführte, lesende Web Feature Service (WFS) ermöglicht den Nutzern des 

Sächsischen- und Kommunalen Datennetzes (SVN/KDN) nach einer Authentifizierung demnach 

den internetgestützten Zugriff auf Geodaten (Koordinaten) aus der FIS-Baum Datenbank 

innerhalb eines Geoinformationssystems. Es werden zusätzlich festgelegte Attribute wie 

Standortinformationen, Art, …siehe Abbildung) ausgegeben. Die Bäume können demzufolge 

z.B. per standardisiertem, internen WFS über die GDI (Geodateninfrastruktur der SBV) unter 

folgender URL für QGIS (löst MapInfo ab, Nutzer-Hilfe siehe eigenes Handbuch) und Cardo 

https://gdi-sbv.list.smwa.sachsen.de/fisbaum/sbv/wfs? bzw. für alle im FIS-Baum registrierten 
Nutzer unter 

https://gdi-sbv.list.smwa.sachsen.de/wss/service/fisbaum-sbv-intern/httpauth in 
Darstellungsprogramme wie z. B. die genannten eingebunden werden. 

  

http://de.wikipedia.org/wiki/Internet
http://de.wikipedia.org/wiki/Geodaten
https://gdi-sbv.list.smwa.sachsen.de/fisbaum/sbv/wfs
https://gdi-sbv.list.smwa.sachsen.de/wss/service/fisbaum-sbv-intern/httpauth
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Exemplarisch sind hier die Schritte zur Einbindung für QGIS dargestellt: 
 
Zuerst: 

 
 

oder:  

dann einen Namen vergeben und die URL einfügen sowie die Authentifizierungsdaten. 

 

Nutzen Sie bitte ihre Anmeldekennung wie am LISt-CITRIX. 
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Zu beachten ist, dass Änderungen an den Daten erst am nächsten Tag per WFS 
verfügbar sind. 

 
Zum Öffnen folgendermaßen Einrichten: 
 

 
 
Die Darstellung (Spaltenauswahl, Datenauswahl, Symboltyp) der Bäume wird immer im 
Programm festgelegt, das zur Einbindung genutzt wird bzw. durch voreingestellte / lad- und 
speicherbare Stile geprägt. 
 
Weitere allgemeine Informationen zum WFS können im Internet z.B. unter Wikipedia gefunden 
werden. 
 

Nutzer können die Daten nach dem Einbinden des Dienstes mit den Filterinstrumenten / 

Abfragen des genutzten Programms durchsuchen oder auswählen. Dies lässt sich allerdings 

bereits beim Öffnen der Relation einstellen (5. Im letzten Bild). 
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Hier wird nach einem bestimmten Spalteninhalt die Datenmenge gefiltert, d.h. in diesem 

Beispiel werden alle B- und S-Straßenbäume der SM Hainichen angezeigt. 

Im Folgenden werden exemplarisch Möglichkeiten zum Filtern von Informationen mit dem 

Ausdruckseditor an der Oberfläche von QGIS erklärt. 
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Hier gilt es, die Eigenarten der Operatoren zur Fehlervermeidung zu beachten: 

 

„and“ - Beide Bedingungen müssen erfüllt sein. Ist ein Wert nicht in der gewählten Spalte 

enthalten, so bleibt die Ergebnismenge leer. Bei Unsicherheiten in der Abfrage von WFS-

Datensätzen sollte also die Verknüpfung „or“ gewählt werden. 

 

„or“ – Die Bedingung „x“ oder Bedingung „y“ muss erfüllt sein („x/y“ sind Beispiele für die 

abgefragten Werte). Ist ein Wert nicht vorhanden, so werden dennoch die Ergebnisse zum 

anderen, vorhandenen Wert ausgegeben. 

 

„and not“ – Die Bedingung „x“ muss erfüllt sein und Bedingung „y“ darf nicht erfüllt sein. 

 

„or not“ – Die Bedingung „x“ ist erfüllt oder Bedingung „y“ ist nicht erfüllt. 

 

Schließt Bedingung „x“ Bedingung „y“ aus, so erhält Bedingung „x“ die höhere Priorität. 

Bei fehlerhafter Eingabe wird die Bedingung dennoch geprüft, es gibt allerdings keine 

Fehlermeldung, sondern das Ergebnis enthält keine Daten bzw. die erzeugte Relation ist leer. 

 

Das Ergebnis wird entsprechend der Festlegung  gelb eingefärbt 

dargestellt. 
f 
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Die nachstehende Tabelle dient zur Übersicht der in der Datenbank aufgenommenen 

Informationen. Diese lassen sich wie oben beschrieben zu jedem im FIS-Baum erfassten Baum 

ausgeben.  

Die Tabelle ist wie folgt aufgebaut:  

 Spalte 1 > gibt den Spaltenname an 

 Spalte 2 > gibt die Form an, in der die Daten eingegeben sind und die man  

   beim Schreiben einer Bedingung beachten muss 

 Spalte 3 > gibt ein Beispiel an, wie eine Bedingung geschrieben werden  

   muss, oder welche Eingabemöglichkeit man hat, wenn eine  

   Auswahl eines festen Datensatzes vorliegt 

 

SPALTENNAME   FORM    AUSWAHL-/ EINGABEMÖGLICHKEIT 

ID    Zahl („xxxxxxxxxx“)  Beispiel: 2202000001 

AMTSNUMMER   Zahl („xxxx“)   Beispiel: 1451 

AMTSNAME   Text    Beispiel: NL Plauen 

ID_LK    Zahl („xxxx“)   Beispiel: 1424 

ID_MEISTEREI   Zahl („xxxxxx“)   Beispiel: 145223 

NAME_MEISTEREI  Text („SM ...“)   Beispiel: SM Schänitz 

ID_NEBENANLAGE  Zahl („xxx“)   Beispiel: P91 

NAME_NEBENANLAGE  Text („x…“)   Beispiel: PWC Niedercrinitz-Süd 

BOTANISCH   Text    Beispiel: Abies; Abies alba   

    (Bezeichnung lateinisch) 

DEUTSCH   Text    Beispiel: Ahorn; Amerikanische Linde 

    (Bezeichnung deutsch) 

GEFAELLT   Auswahl_Text   ja; nein 

FAELLDATUM   Datum („xx.xx.xxxx“) 

FAELLGRUND   Auswahl_Text   Baumaßnahme; Fällgrund unbekannt; 

        Standraumregulierung;   

        Unfallschaden;     

        Verkehrssicherungspflicht; (Leer) 

HÖHE    Zahl (in m) 

KRONENDURCHMESSER Zahl (in m) 

STAMMDURCHMESSER_IN_CM Zahl (in cm) 

LICHTE_HÖHE   Zahl (in m) 

VITALITAET   Auswahl_Text   gesund, vital (0); leicht geschädigt (1); 

        mittelschwer geschädigt (2);  
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        schwer geschädigt (3);   

        absterbend bis tot (4) 

        Reifephase (2); Alterungsphase (3) 

ENTWICKLUNGSPHASE  Auswahl_Text   unbekannt; Jugendphase (1);   

PFLANZDATUM   Datum („xx.xx.xxxx“) 

X    Zahl  

Y    Zahl 

Z    Zahl 

KOORDINATENHERKUNFT Auswahl_Text   kein Eintrag 

aus TK10 

gerechnet 

Luftbild 

GPS- vermessen 

Ingenieurvermessung 

gerechnet, ungeprüft 

aus Karte 

ALLEEZUGEHÖRIGKEIT  Auswahl_Text   Bestandteil einer Allee;   

        Bestandteil einer Baumreihe;  

        nicht Bestandteil einer Baumreihe 

IST_SBVZUSTÄNDIG  Auswahl_Text   ja; nein 

STRASSE   Text Zahl („B“/ „S“ Nummer) Beispiel: B 101; S178A 

KLASSE    Auswahl_Text   B; S 

NUMMER   Zahl („x“/ „xx“/ „xxx“)  Beispiel: 101; 178 

ZUSATZ    Auswahl_Text   A; (Leer) 

VNK    Zahl („xxxxxxx“)   Beispiel: 4546102 

NNK    Zahl („xxxxxxx“)   Beispiel: 4545019 

VST    Zahl 

BST    Zahl 

LAGE    Auswahl_Text   L; M; R 

ABSTAND_FBR   Zahl (in m) 

HINDERNIS   Auswahl_Text   ja; nein 

HANDLUNGSBEDARF  Auswahl_Text   Beispiel: Kronenpflege (offen) 

RKDATUMERLEDIGUNG  Datum („xx.xx.xxxx“) 
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RKDATUMAUFNAHME  Datum („xx.xx.xxxx“) 

 

13 STAMMDATEN 

 
Die Verwaltung der dem Programm zu Grunde liegenden Stammdatentabellen (z.B. Baumarten 

etc.) erfolgt durch die Bearbeiter der LISt GmbH und nicht mehr über das Programm. 

 
 

14 NOTIZEN 

 
Jeder Citrix-Nutzer besitzt auf der Server-Farm ein eigenes, nur ihm gehörendes 
Homeverzeichnis mit passenden Unterverzeichnissen. 
Um Dateien zwischen dem Citrix-Server und dem Arbeitsplatzrechner übertragen zu können, 

steht folgender Link https://www.list.smwa.sachsen.de/dateiaustausch/index.php/login zum 
Dateimanagement per Webbrowser zur Verfügung.  
Auf diesem Weg kann der z. B. für die Programmfunktion „Externe Schnittstelle“ und 
„Auswertungen“ benötigte Datentransfer vom Citrix-Server auf den NutzerPC erfolgen.  
Bei Problemen beim Anmelden am Citrix, Fehlermeldungen und Fehlfunktionen des Programms 
FIS-Baum, Fragen zu Nutzerrechten / Anmeldedaten am FIS-Baum, Netzkorrekturen, 
Datenbankthemen (Auswertungen, Suchen, Inkonsistenzen), zum Programm und zur 
Bedienung wenden Sie sich bitte an: 
 
Sabine Ludwig  sabine.ludwig@list.smwa.sachsen.de 037207 832-314 
 
Bitte geben Sie, sofern vorhanden bzw. recherchierbar,  folgende Informationen, wenn möglich, 
in schriftlicher Form (Email) an: 
 

 kurze Problemschilderung 

 eindeutige ID des (Beispiel-)Baumes/ der Kontrolle/der Maßnahme/der Exportsperre 

 Straße und vollständiger Von- und Nachnetzknoten des Abschnitts 

 Screenshot / Beispiel-Datei (xls, doc, pdf, dbf, …) 
 

14.1 ENTWICKLUNGSHISTORIE 

 
Dieser Teil des Handbuchs widmet sich der stichpunktartigen Auflistung von 
Programmneuerungen seit dem Oktober 2009. 
 
Mai 2023 
 
Bearbeiten 
- Reihenfolgefehler bei der Berechnung der Geokoordinaten aus den ASB-Koordinaten bei 
Neuerfassung eines Datensatzes wurde behoben 
Externe Schnittstelle 
- die mitunter weiter auftretende Anzeige der Sperre trotz erfolgreichen Imports wurde behoben 
Maßnahmen 
- zum leichteren Verständnis Änderung der Benennung der Auswahl Punkte 
 

https://www.list.smwa.sachsen.de/dateiaustausch/index.php/login
mailto:sabine.ludwig@list.smwa.sachsen.de
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September 2022 
 
Maßnahmen 
- Fehler bei der Maßnahmenerstellung, die zu Dopplungen oder fehlenden Datensätzen führten, 
wurden behoben. 
Auswertungen 
- Die Ursache für Dopplungen auf den Kontrollblättern wurde behoben. 
 
Januar 2022 
 
Auswertungen 
- Korrektur der Auswertung "Bäume mit fehlenden Baum- oder Netzdaten" 
- Bei der Drucklistenerstellung wurden weitere Optionen ergänzt. 
- „Zuständigkeit prüfen“ wird bei den Listen "Ergebnisse der Regelkontrollen bei Bäumen mit 
Handlungsbedarf“ und „Ergebnisse der Regelkontrollen bei allen Bäumen" nicht mehr in der 
Spalte zum Handlungsbedarf geführt, da dafür eine Spalte existiert. 
 
Juli 2021 
 
WFS 
- Aktualisierung der SBV-internen WFS-URL, die sich an die FIS-Baum-Nutzer richtet 
- Aktualisierung von Webverweisen 
 
April 2020 
 
Dateiaustausch 
- Erreichbarkeit der Datenbank und des Dateiaustauschs über eine neue CITRIX-Farm 
Auswertungen und Bearbeiten 
- Drucklisten enthalten aufgrund des Datenschutzes keine personenbezogenen Daten mehr 
 
Dezember 2019 
 
Maßnahmen 
- „Stubben fräsen“ kann als Freie Maßnahme ausgewählt und angelegt werden. 
 
Juni 2019 
 
Auswertungen 
- Die Auswertung „Ergebnis der Regelkontrolle bei allen Bäumen" bildet nun den 
Maßnahmenabschluss ab. 
Externe Schnittstelle 
- Koordinatenherkunftsbedingte Exportprobleme von Bäumen wurden behoben. 
- Das Erfassen von neuen Bäumen durch mehrfaches, irrtümliches Aktivieren des Hinzufügen-
Buttons wurde unterbunden. 
 
Januar 2019 
 
Auswertungen 
- Die Abschnittsliste aus der Auswertungsgruppe „Regelkontrollen“ enthält nun Informationen 
zur Meistereizugehörigkeit auch bezogen auf Teile des Abschnitts. 
- Probleme bei der Excel-Listenerstellung zu den Kontrollauswertungen wurden behoben. 
Maßnahmen 
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- Die unvollständigen Deaktivierungen wählbarer Grundmaßnahmen - Handlungsbedarfe bei 
„gefällt“ festgestellten Bäumen wurden behoben. 
- Außer „Stubben fräsen“ kann bei gefällten Bäumen keine Maßnahme und auch keine Kontrolle 
mehr angelegt werden. 
 
Oktober 2018 
 
Auswertungen 
- Die Ausgabe der Standartliste als Excel ist möglich. 
- Die Auswertungen bzw. die darauf basierenden Listen zu den Ergebnissen der letzten 
Regelkontrolle bilden nun auch die ev. abgeschlossenen Maßnahmen und den zugehörigen 
Bearbeiter ab. 
- Die Ausgabe als Excel-Datei der Abfrage „Zuständigkeit prüfen“ wurde repariert. 
Bearbeiten 
- Das Baumtagebuch zeigt die Ergebnisse der Zuständigkeitsprüfung im Maßnahmenbereich. 
 
April 2018 
 
Auswertungen 
- Die Abschnittsliste aus der Auswertungsgruppe „Regelkontrollen“ enthält zur 
Arbeitserleichterung nun auch Abschnitte, auf denen im FIS-Baum noch kein Baum erfasst 
wurde. So soll verhindert werden, dass bei der Vorbereitung der Kontrollen Abschnitte 
übersehen werden. 
Bearbeiten 
- Die nach dem Betätigen des Info-Buttons angezeigten Informationen enthalten nur noch für 
die Nutzer relevante Hinweise.  
- Das Baumtagebuch bildet offene und abgeschlossene Maßnahmen ab. 
 
Oktober 2016 
 
Auswertungen 
- „Zuständigkeit prüfen“ kann ausgewertet werden und das Ergebnis der Prüfung mittels der 
Kartenansicht oder im Standortfenster im Programm sichtbar erfasst. 
- Nebenanlagenbäume sind auf den Kontrolllisten für den Außeneinsatz hervorgehoben und 
können ausgegeben werden. 
Datenaustausch 
- Umstrukturierung 
 
Januar 2016 
 
Auswertungen 
- gefüllte Kontrolllisten für Nebenanlagen können mit dem Programm erstellt werden. 
 
November 2014 
 
- Freigabe der mobilen Erfassungssoftware MODALISA und Einstellung der Unterstützung für 
MobiGISRoad. 
 
Oktober 2013 
 
Bearbeiten 
- Einführung des GIS-Clients(Kartenfenster) als Ergänzung zum Standortregister. 
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November 2012 
 
Baumkontrollen 
- Die Maßnahmen wurden ZTV-konform ergänzt und die Kontrolllisten entsprechend angepasst. 
- Entsprechend den Vorgaben der „VwV Baumkontrolle“ wurden Pflichtfelder für die 
Datenerfassung festgelegt und eingebaut. 
Auswahl- und Rechtesystem 
- Die Datenbank wurde von überflüssigen Spalten und Tabellen bereinigt, um eine 
unproblematische nutzerspezifische Auswahl der Daten und eine beschleunigte Bearbeitung zu 
gewährleisten. 
- Test des halbautomatischen Netzabgleichs mit der TTSIB. 
Maßnahmen 
- Ergänzung der Übersicht um Angaben zur Höhe des Baumes. 
 
September 2012 
 
WFS 
- Aufstellung einiger Filtermöglichkeiten im Handbuch. 
Externe Schnittstelle 
-Anpassung an Testversion des mobilen Erfassungsprogramms MODALISA für ArcPad 7.1.0 & 
7.1.1. 
 
März 2012 
 
Maßnahmen 
- Kein Anlegen einer Freien Maßnahme mehr möglich, deren Handlungsbedarf bereits über die 
letzte Regelkontrolle gefordert wird. 
- Offene Maßnahme „Stubben beseitigen“ ist sichtbar. 
- „Offene Maßnahme“ ist als Excel-Liste speicherbar. 
 
Dezember 2011 
 
Maßnahmen 
- Weitere Spalten wurden dem Auswahlfenster hinzugefügt. 
- Bemerkungen sind wieder erfassbar. 
 
Oktober 2011 
 
Datenaustausch zwischen Citrix-Nutzerordner und Nutzer-PC 
- WebDav und andere Lösungen werden durch Dateimanagement per Webbrowser ersetzt 
Bearbeiten 
- Die Filterung kann selektiv zurückgesetzt werden, nicht mehr allein durch „Filter leeren“. 
- Bilder können zum Baum und zur Regelkontrolle erfasst werden. 
- Baumkontrollen werden durch Moduseintrag unterschieden als z.B. regelkontrolliert, 
ersterfasst ohne Regelkontrolle, … 
Schadensfälle 
-Die Erfassung erfolgt künftig nur noch im Schadensprogramm. 
Maßnahmen 
- Erstellung und Auswahl überarbeitet und an die ZTV angepasst. 
- Spezielle Maßnahmendrucklisten werden eingeführt. 
Auswertungen 
- Anpassung bestehender Abfragen sowie neue Auswertungen 
- Baumtagebuch 
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Externe Schnittstelle 
-Importübersicht ist als Excelliste speicherbar. 
 
November 2010 
 
Schadensfälle 
- SM-Bearbeiter können auf B- und S-Straßen Schadensfälle erfassen. 
Auswertungen 
- Anpassung bestehender Abfragen sowie neue Auswertungen: Abschnittsliste, 
Abfragekomplex zu gepflanzten Bäumen nach Jahr und Art. 
Drucklistenerstellung 
- Neue Regelkontrollblätter und Standardlisten werden eingeführt, die von den unerwünschten 
Eigenschaften der alten Listen bereinigt und um Angaben ergänzt wurden. 
Legende und Blankoblatt zur Regelkontrolle 
- Die Legende wurde ergänzt und das Blankoblatt für Neuerfassungen erneuert. 
Regelkontrollen 
- 4neue Defektsymptome aus der Kontrollpraxis wurden ergänzt. 
Auswahl- und Rechtesystem 
- Die Datenbank wurde von überflüssigen Spalten bereinigt und auf Teilabschnitte umgestellt 
um eine unproblematische nutzerspezifische Auswahl der Daten und eine beschleunigte 
Bearbeitung zu gewährleisten. 
- Eine Filter- / und Suchleiste steht im Auswahlfenster zur gezielten Anzeige von Bäumen zur 
Verfügung. 
 
August 2010 
 
Die Bäume können per Standardisiertem Web-Feature-Service in Darstellungsprogramme wie 
z. B. MapInfo eingebunden werden 
 
April 2010 
 
Bearbeiten und Mobile Mapper Import 
- Während der Monate April und Oktober ist eine Auswahl zwischen belaubter und unbelaubter 
Kontrolle möglich 
 
Januar 2010: 
 
Bearbeiten 
- Der Fällgrund „Standraumregulierung“ wurde ergänzt. Er dient der Dokumentation von 
Vereinzelungsmaßnahmen zur Förderung bestimmter Bäume. 
- Der Erledigungszeitraum des Handlungsbedarfs wurde um „1/2“ Jahr“ erweitert. 
- Unter Hilfe steht das Blatt Regelkontrollblatt_leer für Neuaufnahmen etc. zur Verfügung 
 
November 2009:  
 
Massnahmen in Bearbeitung  
- Einzelne Bäume können als abgearbeitet erfasst werden. 
Bearbeiten 
- Nachpflanzungen auf B- und S-Strassen können als Einzelbäume erfasst werden.  
- Fällgrund ist bei Angabe einer Fällung ein Pflichtfeld 
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Oktober 2009: 
 
- Programmfunktion „Auswerten“ steht zur Verfügung 
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14.2 WEITERFÜHRENDE LITERATUR 

 
Die Anlagen zur Verwaltungsvorschrift zur Durchführung von Baumkontrollen an Bundesfern- 
und Staatsstraßen befindet sich unter: https://www.list.sachsen.de/umweltschutz-und-
landespflege-6672.html  

https://www.list.sachsen.de/umweltschutz-und-landespflege-6672.html
https://www.list.sachsen.de/umweltschutz-und-landespflege-6672.html

